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Die Antwort der Entente auf die deutſchen 
Gegenvorſchläge. 

Paris, 19. Juni. (P. A. T.) 
Die Denktſchrift der alliierten Staaten, die der 

deutſchen Friedensdelegation überreicht worden 
iſt, bildet eine 66 Druckſeiten umfaſſende, in eng 
liſcher und franzöſiſcher Sprache verfaßte Bro— 
ſchüre, deren Inhalt ſich in 14 Abſchnitte teilt 
und wie folgt lautet: 

Völkerbundfrage. 
In Punkt 1 des alliierten Entwurfs iſt geſagt: 

jeder Staat kann dem Völkerbund beitreten, ſo— 
fern ſeine Aufnahme von */, der Bundesmitglie— 
der beſchloſſen wird und jalls dieſer Staat ſein 
aufrichtiges Beſtreben hinſichtlich der Einhaltung 
aller ſeiner völkerrechtlichen Verpflichtungen ga— 
rantiert und ſich der vom Völkerbund beſtätigten 
Verordnung, die Höhe ſeiner Militärſtärke be— 
treffend, unterwirft. Die deutſchen Gegenvor⸗ 
ſchläge ſtellen feſt, daß die deutſche Friedens— 
delegation bereit ſei, den Völkerbundsvertrag 
unter der Bedingung zu unterſchreiben, daß 
Deutſchland mit dem Moment der Unterſchrei⸗ 
bung des Friedens in den Völkerbund unter den— 
ſelben Bedingungen aufgenommen wird, wie die 
anderen Staaten. 

Die Alliierten antworten: Was die deutſchen 
Wünſche betrifft, darf nicht vergeſſen werden, 
daß die Ereigniſſe der letzten 50 Jahre nicht 

ſolcher Art waren, daß eine Ausnahme von der 
uüͤblichen Regel gemacht werden könnte. Eine 

Probezeit ſei notwendig. Die Dauer 
dieſer Probezeit hängt weſentlich von dem Vor—⸗ 
gehen der deutſchen Regierung und ſeinem Ver— 
halten in bezug auf die Erſüllung des Friedens— 
vertrags ab. Falls dieſe unwiderruflichen Be— 
dingungen erfüllt werden ſollten, ſehen die 
Alluerten und Aſſozierten keinen Grund, den 
Beitritt der Deuiſchen zum Völkerbund in 
naher Zeit zu verhindern. In der Frage 
der Formulierung des Vertrags ſelbſt ſtellen die 
Alliierten feſt, daß mit dem Augenblick, da die 
Deulſchen in Völkerbund treten, ſie in Handels— 
fragen Anſpruch auf gleiche Behandlung wie die 
anderen Bundesmitglieder erheben können. 
Die Frage der deutſchen Grenzen und der 

politiſchen Klauſeln. 
Die Beſtimmungen über das Saarbecken blei— 

ben unverändert. Bezüglich Elſaß-Lothringens 
erwähnen die Deutſchen nichts davon, daß dieſe 
Länder an Frankreich zurückgegeben werden ſol—⸗ 
len. Sie ſchlagen ein Plebiſzit vor, welches ſich 
jür die Angliederung an Frankreich oder an 
Deutſchland oder für eine völlige Unabhängigkeit 
mit der Möglichkeit des Abſchluſſes von Verträ⸗ 
gen mit den Nachbarn ausſprechen ſoll. 

Die Alliierten antworten; Sämtliche Klau⸗ 
ſeln, betr. Elſaß⸗Lothringen, ſind nichts anderes 
als eine Auffaſſung des Punkies 8 der 14 Grund— 
ſätze, die von den Deutſchen bei Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes als die Grundlage zum Frie—⸗ 
den“ augenommen worden ſind. Die Ungerech— 
ſigkeit, die die Preußen im Jahre 1871 Frank⸗ 
raͤch gegenüber in der elſäſſiſchelothringiſchen 
Frage begangen haben, hat, den Weltfrieden 50 
Jahre lang bedroht und muß wieder gutgemacht 
werden, damit im Intereſſe Aller der Frieden 
geſichert werden ktönne. In Anberracht deſſen 
erklären ſich die alliierten und aſſoziierten Staa— 
ten mit einem Plebiſzit in dieſen Provinzen nicht 
einverſianden. Deutſchland, das den Punkt 8 
der Grundſätze bei der Unterzeichnung des Waf—⸗ 
ſenſtillſtandes angenommen hat, iſt nicht berech— 
ruigt, ein Plebiſzit anzuſtreben, da Elſaß-Lothrin⸗ 
gen zu den Territorien gehört, die geräumt wer⸗ 
den müſſen. Die Bevölkerung Elſaß-Lothringens 
hat dies nie gewünſcht, im Gegenteil, dieſe Be— 
völkerung hat faſt 50 Jahre lang gegen die 
Störung ihrer Ruhe und gegen die Uebergriffe 
der Kraft, welcher ſie 1871 zum Opfer geſallen 
war, proteſtiert. Der Wille dieſer Bevölkerung 
unterliegt keiner Anzweiflung und die alliierten 
und aſſoziierten Mächte müſſen ihn achten. 

Die oberſchleſiſche Frage. 
Die Verhandlung über das Statut des ſchle⸗ 

ſiſchen Kohlenbeckens war eine der lebhafteſten 
Diskuſſionen. Die Deutſchen verlangen dort ein 
Plebiſzit, vergeſſen aber ihre eigene Bevölkerungs⸗ 
ſtatiſtit vom'Fahre 1910, die eine bedeutende 
Mehrheit von Polen dortſelbſt feſiſtellt. Die 

Alliierten erklären ſich mit dieſem 
Plebiſzit einverſtanden. Die Art und 
Weiſe ſeiner Durchſührung iſt im Friedensver— 
trag des näheren dargelegt. Die alliierten Mächte 
würden ſich glücklich ſchäßzen, wenn man von 
einem Plebiſzit abſehen würde. Gegenwärtig 
werde ſich die Durchführung des Plebiſzits hin— 
ziehen und eine Beſetzung des Gebiets 
durch fremde Truppen veranlaſſen. 
Die See⸗ und Luftſchiffahrtsbeſtimmungen. 

Deutſchland erklärt ſich in ſeinen Gegenvor— 
ſchlägen mit der Herabſetzung des Heeresbeſtan⸗ 
des auf 100 000 Mann und mit der Abſchaffung 
der Kriegsmarine einverſtanden. Die Zugeſtänd- 
niſſe, die die verbundeten Mächte in dieſer An— 
gelegenheit gemacht haben, ſind folgende: Den 
deulſchen iſt es erlaubt, ihr Heer ſtufenweiſe zu 
reduzieren, wobei ihnen größere Freiheit zuge— 
ſprochen worden iſt als urſprünglich ſo daß im 
Laufe von 3 Monaien ihr Heer höchſtens 200 000 
Mann betragen darf. Nach Ablauf dieſer drei 
Monate beſtimmen die alliierten und aſſoziierten 
Mächte den weiteren deutſchen Heeresſtand für 
3 Monate. 

Im Abſchnitt 7, in welchem 
ihre Hauptklauſeln bezüglich der 

Schuld am Ausbruch des Krieges 
wiederholen, wird inbezug auſf das gericht— 
biche Verfahren gegen den Er— 
kaiſer Wilhelm Art. 227 des Vertrags⸗ 
eutwurfs vom 5. Mai aufrechterhalten, da nach 
Auffaſſung der Alliierten die Verſetzung in den 
Antklagezuſtand das Mindeſtmaß deſſen ſei, was 
man für das größte Verbrechen gegen die völker— 
rechtliche Moral tun könne. Die Mächte erklä— 
ren, daß ſie geneigt ſind, im Laufe eines Monats 
nach Unter' eichnung des Vertrages die abge— 
ſchloſſene Liſte derjenigen vorzuſtellen die aus— 
geliefert werden ſollen. 

In der Entſchädigungsfrage 
haben die Deutſchen in ihren Gegenvorſchlägen 
fich damit einverſianden erklärt, daß die Ent— 
ſchädigung bis zum 1. Mai 1926 in einem 
Betrage von . . (Gin dem Drahlbericht eine 
Lücke) Milliarden Mark in Gold und der 
Reſt vomn1. Mai 1927 ab gezahlt werden 
wird, wobei die Geſamtſumme der Entſchä— 
digung in keinem Falle 100 Milliarden in 
Gold überſteigen darf. Die Deutſchen be— 
klagen ſich darüber, daß die Enſchädigungs— 
kommiſſion eine tyranniſche Kommiſſion ſei und 
wollten in den Ausſchuß aufgenommen werden. 
Die Alliierten vertraſen aber den Standpuntt, 
daß ſie Beſchlüſſe der Kommiſſion weder als 
Werkzeug der Uebermacht noch als eine Quelle 
der Ungerechtigkeit Deuiſchland gegenüber ausge⸗ 
legt werden können und behaupten, daß die Deut⸗ 
ſchen im Laufe von 4 Monaten nach Unterzeich— 
nuͤng des Vertrages die Möglichkeit haben werden, 
Vorſchläge vorzubringen, die ſie als für ſich günſtig 
erachteu. Die alliierten und aſſozierten Mächte 
werden ſie dann zur Kenntnis nehmen. 

Abſchnitt 10 betrifft die 
wirtſchaftlichen Klauſeln. 

Die Alliierten halten nach wie vor ihren Wunſch 
aufrecht, daß ſie in der Uebergangszeit hinſichtlich 
der Regelung des Handels größere Freiheiten 
genießen als ihre Angreifer. Im gegenteiligen 
Falle würden die Deuſſchen aus ihren verbreche— 
riſchen Taten, die ſie in den Beſetzungsgebielen 
hinſichtlich der Unterbindung der wirtſchaftlichen 
Betätigung des Gegners begangen haben, Nutzen 
ziehen. In Anbetracht deſſen müſſen die alliierten 
Mächte im Laufe von mindeſtens 5 Jahren der 
Gerechtigkeit zur Ehre Deutſchland auf Gegen— 
ſeitigkeit beruhende Bedingungen in bezug auf die 
Handelsumfätze auferlegen. 

die Alliierten 

Die Grundlagen für eine Verſtändigung. 
Paris, 19. Juni. ( P. A. T.) 

Das Kommunique über die Grundlagen einer 
Verſtändigung enthält folgendes: Die Zivilver— 
waltung in den beſetzten Gebieten verbleibt in 
Händen der Deutſchen und iſt abhängig von der 
deutſchen Zentralregierung mit dem Vorbehalt, 
daß die deutſchen Behörden unter Androhung 
ihrer Abberufung alle ſeitens der Oberſien Kom— 

miſſion erlaſſenen Beſtimmungen ausführen müſ— 
ſen. Artikel 6 lautet, daß dieſe alliierten Be— 
ſatzungstruppen das Recht der Regierung haben. 
Die deutſche Regierung wird nach wie vor der 
Unterhalt des Okkupationsheeres und die durch 
die Niederlaſſung der Oberſten Kommiſſion ent—⸗ 
ſtandenen Koſten beſtreiten. 

Artikel Tund 8. Die alliierten Truppen ver— 
bleiben weiterhin in den Lokalen, die ſie gegen— 
wärtig innehaben und die die deutſche Regierung 
ſich verpflichtet, in gutem Zuſtande zu erhalten. 
Falls fich dieſe Lokale für den Aufenthalt der 
Truppen als ungenügend erweiſen ſollten, dürfen 
die Alliierten ergänzende Räumlichkeiten requirie— 
ren. Die Zivilbeamten dürfen unter der Zivilbe— 
völkerung wohnen. 

Artikel 9: Die alliierten Truppen oder die 
Oberſte Kommiſſion zahlen keine deutſche Steuern 
und erhalten alle für das Heer notwendigen Le— 
bensmittel zollfrei. 

Artikel 10: Bahnen, Straßenbahnen, ſowie 
Benützung der Flüſſe und Kanäle ſind unent— 
geltlich. 

Artikel 11 und 12: Das Perſonal der Poſi-, 
Telegraphen- und Telefonämter unterſteht der 
Aufſicht der Oberſten Kommiſſion, die das Vor— 
recht bei Benutzung aller Telegraphen- und 
Telefonlinien genießt. 

Clemenceaus Entſchuldigung. 
Paris, 19. Juni. (P. A. T.) 

Anläßlich der Ereigniſſe während der Abfahrt 
der deutſchen Friedensdelegation richtete Clemen⸗ 
ceau au den Führer der Delegation einen Brief 
nachſtehenden Inhalts: 

Herr Vorſihender! 
Ich habe erſahren, daß im Augenblick der 

Abfahrt der deutſchen Delegation aus Verſailles 
geſtern Abend ſich eine Volksmenge vor Ihrer 
Wohnung verſammelte und eine Verwirrung ver—⸗ 
urſacht hat. Ich beeile mich, Ihnen mein Be— 
dauern anläßlich dieſer verbrecheriſchen Hand⸗ 
lungsweiſe, die das Gaſtrecht verletzten, aus— 
zudrücken. Dieſe Kundgebung war möglich in— 
folge durch Abweſenheit einer erforderlichen Anzahl 
von Polizeiorganen, die nach Verſailles zur Auf⸗ 
rechterhallung der Ruhe abkommandiert war. Der 
Präfekt des Departements Seine ſtattete Herrn 
von Haniel einen Beſuch ab und bat um Ent⸗ 
ſchuldigung. Der Polizeikommiſſar wurde wegen 
Unterlaſſung der Vorſichtsmaßnahmen gemäß den 
ihm gemachten Anweiſungen ſeines Amtes ent— 
ſetzt. 

Genehmigen Sie, Herr Vorſitzender, den Aus⸗ 
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Die Lage in Deutſchland. 
Scheidemanns Stellung geſtärkt. 

In den letzten Tagen war in der auslän— 
diſchen Preſſe oft davon die Rede, 
Stellung der gegenwärtigen deutſchen Regierung 
erſchüttert ſei und das die Unabhängigen ſehr 
bald ans Ruder gelangen würden. Der Berliner 
Korreſpondent der „N. W. .“, von dem man 
annehmen muß, daß er die politiſche Lage ob— 
jektiv beurteilen wird, meldet nun das Gegenteil. 
Er ſchreibt ſeinem Blatte: 

Die Unabhängigen hatten unzweifelhaſt für 
den Beginn dieſer Woche eine große Aktion zum 
Umſturz der gegenwärtigen Regierung geplant. 
Da die Regierungstruppen ihre Mitwirkung bei 
einem ſolchen Pulſch verweigert haben, wollten 
die Unabhängigen mit dem Mittel des General— 
ſtreits den Rücktritt der Regierung erzwingen, 
um ſelbſt die Macht zu übernehmen. Der Gene— 
ralſtreil ſollte unter der Parole für die Unter— 
zeichnung des Friedensvertrages proklamiert wer⸗ 
den. Die Antworinote der Entente war für 
Freitag angekündigt und iſt erſt im letzten Augen⸗ 
blick verſchoben worden. Und puünktlich am Frei— 
tag haben als die Erſten die Hilfsarbeiter der 
Zeitungsdruckereien, die durchweg der unabhän⸗ 
gigen Partei angehören, unter dem Vorwande 
von Lohnforderungen den Streik begonnen, deren 
wirkſamſter Zweck es war, die bürgerlichen und 
mehrheitsſozialiſtiſchen Blätter mundtot zu machen. 
Der Streik war alſo als Vorläufer des großen 
Generalſtreiks in ganz Deutſchland gedacht. 

Mein Gewährsmann, der ſich an hervorragen⸗ 
der amtlicher Sielle beſindet, verſicherte mir: Vor 
drei Tagen war der Putſch der Unabhängigen 

daß die 
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noch eine beſchloſſene Sache. Inzwiſchen haben 
die Unabhängigen ihn als vorläufig aus— 
ſichtslos aqufgegeben und man kann ſagen, 
daß für dieſe Woche ein Umſturz nicht zu er—⸗ 
warten iſt. 

Zu den Aenderungen in den Plänen der Un⸗ 
abhängigen haben gende Momente beigetragen: 
Die Enlthüllungen Noſkes über die Verhandlungen 
der Parteiführer der unabhängigen Partei mit 
den Regierungstruppen, die innerhalb der Partei 
wie eine Sprengbombe gewirkt haben, zweitens 
der Verlauf des ſozialdemokratiſchen Parteitages 
in Weimar, der auch über Erwartung des Ka⸗ 
binetts hinaus einen für die ſozialdemokratiſchen 
Mitglieder des Kabinetts günſtigen Verlauf ge— 
nommen und mit einer überwältigenden Ver⸗ 
trauenskundgebung für die ſozialiſtiſchen Miniſter 
geendet hat, wodurch die Poſition des Kabinetts 
weſentlich geſtärkt worden iſt. Drittens, die einem 
Generalſireik immer mehr abgeneigte Arbeiter⸗ 
ſchaft in ganz Deutſchland, was am eklatanteſten 
am Freitag, dem Tage der Beerdigung der Roſa 
Luxemburg, zum Ausdruck gekommen iſt. 

Alles das hat es den Unabhängigen ratſam 
erſcheinen laſſen, ihren Putſchverſuch vorlänfig 
aufzugeben. Ihr Entſchluß ſcheint aber erſt ſo 
ſpäl gefaßt worden zu ſein, daß man den Streik 
der Hilfsarbeiter in den Zeitungsdruckereien nicht 
mehr hat abſagen können. Dieſer Streik war 
ein Lohnkampf, haltte aber keine politiſche Be⸗ 
deutung. 

Die Regieung Scheidemann ſitzt 
augenblicklich feſter als je im Sattel 
und wird, wenn es notwendig ſein 
ſollte, auch die Belaſtungsprobe einer 
Verweigerung der Unterſchrift unter 
denFriedensvertrag aushaltenkönnen. 

VNeue Umſturzbewegung in München. 
Der Münchener Korreſpondent der ,Voſſiſchen 

Zeitung“ meldet feinem Blatte: In Mänchen 
traf die Nachricht von einem Putſch der Mi— 
litärpartei in Berlin ein, der ſich auf das 
ganze Reich ausdehnen ſollte. Wie die Verhält⸗ 
niſſe in Berlin liegen, kann hier nicht beurteilt 
werden. In Bayern iſt daran nicht zu denken. 
Militärbehörden und Regierung befinden ſich in 
völliger Uebereinſtimmung, und wie mir von dem 
Oberkommandierenden mitgeteilt wird, iſt an einen 
Putſch oder irgendwelche Bewegung der Militär⸗ 
befehlshaber gegen die Regierung nicht zu denken. 
Es hat ſich aber nahezu zweifellos ergeben, daß 
dieſe Alarmnachrichten ein Manöver der Unab⸗ 
hängigen waren, um auf die Münchener Truppen 
einzuwirken. Die einzige Gefahr die für Poauchen 
überhaupt beſteht, iſt die ſtarke Organiſation der 
Unabhängigen und wachſender Machthunger, der 
ſich heute erwieſenermaßen ſchon mit dem Ge⸗ 
danken des Staatsſtreiches beſchäftigt. In⸗ 
wiefern der Münchener Streik — es erſchienen 
keine Zeitungen — in Zuſammenhang mit dieſem 
Manöver der Unabhängigen zu bringen iſt, ſteht 
noch nicht feſt, doch beſteht der dringende Ver⸗ 
dacht eines Zuſammenhanges. 

Amerikas Hilfe für Europa. 
Die Wiederaufrichtung der europäiſchen 

Induſtrie. 
„Echo de Paris“ meldet: Vanderlip, der Chef 

der bedeutendſten amerilaniſchen Bank, hat der 
Senatskommſſion für auswärtige Angelegenheiten 
erklärt, daß bezüglich der von den Vereinigten 
Staaten zu leiſtenden Unterſtützung bei der Wie⸗ 
deraufrichtung der europäiſchen Induſtrie Europa 
als Einheit betrachtet werden muͤſſe und daß es 
nicht genüge, einer einzigen Nalion oder einer 
Gruͤphe von Nationen mit Ausſchluß einer ande⸗ 
ren zu helfen. 

Um der Lähmung der europäiſchen Induſtrie, 
die politiſche Uunruhen herbeizuführen drohe, ab⸗ 
zuhelfen, ſoll zwar nicht die amerikaniſche Regie⸗ 
ruug den europäiſchen Mächten Kredit gewähren, 
aber die Banken Amerikas und anderer Gebiete 
ſollen ein Konſortium organiſieren, das die Zu⸗ 
fuhr von Lebensmittelln und Roh⸗ 
ſtoffen nach Europa zu finanzieren hätte. In 
England und Frankreich beſtehe eine ernſte Ten⸗ 
denz, zu glauben, daß Amerila auf ſeine Vor⸗ 
ſchüſſe verzichten ſolle. Mit eſch! auf die 
wachſende Verbreitung dieſer Anſchauung wäre 
es am Platze, die amerikaniſchen Vorſchüſſ g 
einzuſtellen. Die Anleihen ſollten durch Privat 
kreife lgegen die beſten Garantien, die Europ 
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